
n
U

H

H

H

H
a

ËaB

ä ®

g
g

H

m

n
8

a

#
%

%
@

g
g

%@
Z

8
m

H

H

M
W

@

ä@

©

$

H
Nna

DG/\ÜF
l)kutsche Gesellschah

Aug nentation und Falfentherapie e.V



l NSI DARM EDIZIN

Grußwort

D R .$ M E D .gT A N J A@F l S C HER

Nun mehr zum dritten Mal tagt
die Deutsche Gesellschaft für
Augmentation und Faltentherapie
im Rahmen der Jahrestagung der
Deutschen Dermatologischen Laser-
gesellschaft. Es hat sich bewährt:
Die Teilnehmer profitieren von
einem umfassenden Programm
und es entspricht dem derzeitigen
Stand innerhalb der ästhetischen
Medizin: Energien, wie zum Bei-
spiel Laser, Radiofrequenz, IPL
oder Ultraschall mit Wirkstoffen

zu kombinieren um ganzheitliche
Konzepte anbieten und bestmögliche Ergebnisse
erreichen zu können.

partner, als >>ADAC<< für die
Augmentation und Falten-
therapie ihren Mitgliedern
und Interessierten zur Ve r-

fügung stehen. Neben der
Aufbereitung an statisti
schen Informationen stehen
auch Aus- und Fortbildung
sowie die Vorstellung neuer
Therapieansätze im Vorder-
grund. So werden in Exper-
tengruppen ve rschiedene Fra-
gestellungen diskutiert und
in der DGAuF Akademie Kur.

se zur Aus- und Fortbildung angeboten. Auch die
Entwicklung von Leit- und Richtlinien in Bezug auf
Nebenwirkungen und den Umgang mit diesen
steht auf der Agenda für dieses Jahr.
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In den letzten Jahren sind eine Vielzahl an neuen
Systemen und neuen füllmaterialien auf den
Markt gekommen. Den diesbezüglichen Chancen
und Variationen in den Therapieansätzen steht
die Frage nach Sicherheit, Wirksamkeit und Ne-
benwirkungen gegenüber. In der Vielzahl der
Hersteller und Produktionsfirmen, weiß man,
ohne sich nicht näher damit zu beschäftigen, wo-
her das System kommt? Wer produziert das Mate-
rial? Bei den meisten Produktneueinführungen
gibt es aufschlussreiches Material, Belege über
FDA Zulassungen und CE Zertifizierungen und in
den meisten Fällen können wir daraufvertrauen

Für die Tagung in Trier haben wir ein abwechs
lungsreiches Programm zusammengestellt. Neben
der Vorstellung aktueller Aktivitäten der DGAuF
wird im wissenschaftlichen Part 6Br/g/fze Kön/g0
unter anderem gehört und diskutiert, auf was
die Filter wirken 6/Z/a Krug//kovJ und was für eine
Rolle mikrobielle Aspekte bei Hyaluronsäuren
spielen. Den Übergang zum praktischen Teil wird
,4//na graf//a mit ihrem Vortrag >>Falten und Cutis
laxa periorbital: welche Behandlungsmethode
ist für welchen Befund zu empfehlen?<< bilden. In
der Live Session soll dem Gedanken der Tagung
nach Kombinationen in der ästhetischen Medizin
Rechnung getragen werden und steht deshalb
unter dem Motto: Der Full-Face-Approach - Kom-
binationen mit verschiedenen Wirkstoffen und
Energien.

Die Deutsche Gesellschaft fur Augmentation und
Faltentherapie e.V. (DGAuF) wurde 2012 gegrün-
det und beschäftigt sich mit der wissenschaft-
lichen Fortentwicklung der Anwendung von Aug-
mentationsmöglichkeiten und Faltentherapie in
der ästhetischen Medizin. Ein Schwerpunkt ist die
Beschäftigung mit Nebenwirkungen. Dabei ste-
hen Fragen nach Ursachen genauso im Vorder-
grund wie das Nebenwirkungsmanagement. Das
von der DGAuF initiierte Nebenwirkungsregister
enthält derzeit mehr als 8o Nebenwirkungsfälle
Die Auswertung dieser Fälle soll dazu dienen,
Ursachen zu benennen als auch Handlungswege
für die Zukunft zu erarbeiten.

Wir freuen uns auf eine interessante Tagung in
Trier, auf Neues aus Wissenschaft und Praxis und
auf einen intensiven Austausch mit den Teil-
nehmern.

Herzliche Grüße

D(]Dr. med. Tanja Fischer
Präsidentin der Deutschen Gesellschaß
fürAugmentation und Faltentherapie(DGAuF)

Neben dieser Thematik möchte die DGAuF mit
verschiedenen Expertengruppen als Ansprech-
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